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Jahresberichte.

Aus dem Jahresberichte des Kantonsforstamtes Zug für 1893.

Arealverhältnisse. Im gesamten wurden 3,95 Aa bis dahin land-
wirtschaftlich benutzten Bodens aufgeforstet, dagegen 0,58 Aa Waldfläche

ausgereutet, so dass das Waldareal eine Vermehrung von 3,37 Aa erfahren hat.

Wald Vermessungen. Mit Ausführung der zwar im Berichtjahr
vollendeten, doch nicht mehr genehmigten Waldvermessung von Oberägeri
sind nunmehr die Vermessungen der Korporationswaldungen im eidgenössischen
Forstgebiet des Kantons zum Abschluss gelangt.

Privatforstwirtschaft. Von 13 Gesuchen um Bewilligung von
Holzschlägen in Privatschutz Waldungen, konnten 6 vollständige und 4 teil-
weise Berücksichtigung finden. Die Kulturarbeiten wurden durch die Trocken-
heit beeinträchtigt. Die Pflege der Privatwaldungen lässt noch zu wünschen

übrig.
Waldwirtschaft der Korporationen. Zum Hiebe gelangten

11,057 »«3 Hauptnutzung, 3780 »(3 Zwischennutzung oder 14,837 mS im

gesamten. Als Kulturmaterial wurden verwendet 123,700 Pflanzen zur
Aufforstung der Jahresschläge und 42,100 Pflanzen zur Bestockung anderer
Kahlflächen, oder 165,800 Pflanzen im gesamten. Bemerkenswert ist die
während den letzten fünf Jahren eingetretene Änderung im Mischungsver-
hältnis. Im Jahr 1889 machten die Nadelhölzer 96,7 o/o der Gesamtpflanzen-
zahl und von ihnen die Pichten 96,1 % aus. Im Berichtjahr dagegen
kamen 93,9% Nadelhölzer und unter diesen nur 71,9% Pichten, dafür
aber 24,3 % Tannen, 1,5 o/o Lärchen etc. zur Verwendung.

Die Forstgärten besitzen eine Grösse von 375 a, oder 18,5 a mehr
als im Vorjahr; die Bestellung erforderte 58 % Samen.

Von Wirtschaftsplänen erhielten im Berichtjahre diejenigen von Unter-
ägeri (923,95 Aa) und von Walchwyl (260,61 Aa) die Genehmigung, so

dass nun im ganzen 2361,99 Aa Korporationswaldnngen mit Wirtschafts-
einrichfungen versehen sind.

Endlich bleibt noch zu erwähnen, dass die Korpovationen 1032 laufendem
Waldwege und 4721 laufende m Entwässerungsgräben neu angelegt haben.

Servitutenablösungen. Im Berichtjahre fand die Ablösung von
4 auf Waldungen haftenden Dienstbarkeiten statt.

Forstpolizei in Privatwaldungen. Zur Aburteilung und
Bestrafung gelangten 2 Fälle, von denen der eine sich auf unbefugten
Holzschlag, der andere auf Unterlassung der Wiederanpflanzung einer
Schlagfläche bezog.

Waldbeschädigungen. Dieselben beschränken sich auf die
schlimmen Folgen der ausnahmsweise trockenen Witterung, von der beson-
ders Kulturen und Forstgärten zu leiden hatten, während die altern Bestände
durch eine grössere Jahresnutzung zur Unterstützung der geschädigten
Landwirtschaft in Mitleidenschaft gezogen wurden.
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Forstkurs. Im Frühjahr und Herbst 1893 fand ein je sechstägiger
Bannwartenkurs statt, der vom Kantonsförster geleitet und von 26 Teil-
nehmern besucht wurde. Der Erfolg war ein durchaus befriedigender.

Bucheranzeigen.

Le Ladernewt f/e.s /;o?'s e« fVawce. Estimation, partage et usufruit
des forêts. Par C/t. ßm'Wiarrf, ancien professeur à l'Ecole forestière.
Nouvelle édition. Bergrer-Lfwawft cfe C" libraires-éditeurs. Paris
et Nancy, 1894. 685 Seiten 8°. Preis brosch. Er. 7. 50.

Das "Werk zerfällt in folgende sieben Hauptteile:
I. Gestion générale des forêts. — Allgemeine Verwaltung der "Waldungen.

(Sicherung des Besitzstandes, Verkauf der Schläge, Ivubierung und Wertberech-

nung liegenden und stehenden Holzes.)
II. Taillis simples — Niederwald. (Allgemeines, Einrichtung, Behandlung

der verschiedenen Holzarten.)
III. Taillis sous futaie — Mittelwald. (Allgemeines, Oberholzbestand, Ein-

richtung, Bewirtschaftung.)
IV. Futaies pleines — Hochwald (Allgemeines, Laubholz-, Tannen-, Kiefern-

und Lärchenwaldungen, bestockte "Wiesen und "Weiden.)
V. Reboisements — Aufforstung (Standort, Wahl der Holzarten, der Kultur-

methode, Forstgärten, Aufforstungen unter besonders schwierigen Verhältnissen.)
VI. Emplois des bois — Benutzung der Hölzer. (Struktur des Holzes, Ver-

wendung und Wert der verschiedenen Holzarten.)
VII. Estimation des forêts — Forstabschätzung. (Abschätzung von Nieder-,

Mittel- und Hochwald, Waldteilung, Benutzungsrechte etc.)
Schon diese Inhaltsübersicht dürfte zeigen, dass man es mit einem eigen-

artigen Werk zu thun hat, dessen Verfasser, die gewohnte Gliederung und Be-

handlung des Stoffes verschmähend, seine eigenen Wege gehen wollte. Dazu

berechtigte ihn, neben einer seltenen, in 40jiihrigem Staatsdienst erworbene Er-

fahrung — Hr. Broilliard hat die ganze Carrière bis zum Conservateur des forêts

durchlaufen, war lange Jahre als Professor an der Forstschule in Nancy thätig
und hat grosse forstliche Studienreisen ins Ausland unternommen — auch der

Umstand, dass das Buch in erster Linie nicht für Forstleute, sondern für Laien
geschrieben wurde und den Zweck verfolgt, den ca. 6 Millionen Hektaren be-

tragenden Privatwaldbesitz Frankreichs, der ungefähr "/3 der gesamten Waldfläche

einnimmt, abträglicher zu machen. Während aber in der Regel populäre forst-
liehe Schriften sich darauf beschränken, einzelne leichter verständliche Abschnitte
forstlicher Disciplinen zu behandeln, will das vorliegende Werk den Laien mit
allem vertraut machen, was zur rationellen Behandlung eines vielleicht mehrere

hundert Hektaren umfassenden Waldbesitzes notwendig ist, von dem Grundsatze
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